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Jubiläum soll Corona vergessen lassen
Auchwenndie Pandemie deutliche Spuren hinterlassen hat, die AutoAGSchwyz bereitet sich optimistisch auf das 100-Jahr-Jubiläumvor.

Christoph Clavadetscher

MitgemischtenGefühlenpräsentierten
Direktor André Diethelm und Verwal-
tungsratspräsident Reto Wehrli dem
«Boten»denJahresberichtderAutoAG
Schwyz. «Mit einem weinenden und
einem lachenden Auge», bediente sich
Wehrli der passenden Floskel. Corona
traf das Unternehmen empfindlich –
Passagierzahlen und Umsatz brachen
ein(sieheBox).Positivseiaber, soWehr-
li, dass die AAGS innerhalb ihrer Mög-
lichkeitenallesunternommenhabe,um
Kosten zu senken und das Schlimmste
abzuwenden.«EingrossesKompliment
an die Führung und das ganze Team»,
fasst esWehrli zusammen.

Corona und seine Auswirkungen
sind das weinende Auge, das gute Kri-
senmanagement, die erneut gutenNo-
tendesBundesamts fürVerkehrunddie
allmählichzurückkehrendeNormalität
das lachende.

Schulklassekann
Bus-Designgestalten
Undnoch freudiger stimmtediebeiden
Verantwortlichen die Verkündung der
Botschaft, dass2022grossgefeiertwer-
den soll:DieAutoAGSchwyzwird 100
Jahre alt. «Seit 100 Jahren sind wir für
die Bevölkerung in der Region Schwyz
da.Daswollenwir gebührendzelebrie-
ren», fasst esDiethelm zusammen.

DergrossePublikumsanlassanläss-
lichdes Jubiläums istam25.und26. Juni
2022mit einemWochenende der offe-
nenTürgeplant.Details sindabernoch
keinebekannt,wegenCoronawirdmit
der Planung zugewartet. Bereits im Ja-
nuar solldieVernissage fürdasumfang-
reiche Jubiläumsbuch stattfinden. In
dieserFestschriftgehtsvorallemumdie
Geschichte des Unternehmens, aber
auch um die technologische Entwick-
lung,ZielgruppenanalysenundNutzer-
verhalten. Weiter gibts einen Design-
wettbewerb für alle Schulklassen. Der
originellste Vorschlag wird dann auch
umgesetzt und ein Bus so bemalt.

Hinweis
Die Generalversammlung vom 24. Juni
findet ohne die Teilnahmeder Aktionäre
statt. Das Stimmrecht kann schriftlich
ausgeübt werden.

Verwaltungsratspräsident RetoWehrli (links) und Direktor André Diethelm posieren imHinblick auf das 100-Jahr-Jubiläummit dem Saurer-Oldtimer der Auto AG Schwyz
aus dem Jahr 1950. Bild: Christoph Clavadetscher

Kennzahlen
in Millionen Franken

2020 2019 ±%

Ertrag Leistungen 9,42 10,69 –11,9

Abgeltung öff. Hand 7,67 7,97 –3,8

Betriebsertrag 17,09 18,66 –8,4

ordentliches
Betriebsergebnis

–0,61 0,75 –181,3

a.o. Erträge* 3,13 0,13 +2308

Buchgewinn 2,52 0,88 +186,4

Vollzeitstellen** 108 108 0

Fremdkapital 6,21 4,52 +37,4

Eigenkapital 11,71 9,2 +27,3

Bilanzsumme 17,92 13,72 +30,6

* Auflösung stiller Reserven gemäss Bundesweisung
** Anzahl

1,2 Millionen Fahrgäste weniger

Die Corona-Pandemie hat die AAGS als
ÖV-Unternehmen mit voller Härte ge-
troffen.WährenddesLockdowns imAp-
ril 2020 wurden 70 Prozent weniger
Fahrgästegezählt, derUmsatz brachum
50Prozent ein. Zwar entspannte sichdie
Lage ab Sommer etwas, doch über das
ganze Jahr nutzten 26 Prozent weniger
Fahrgäste das AAGS-Angebot. In abso-
luten Zahlen heisst das: Die Passagier-
zahlen sanken gegenüber dem Vorjahr
von 4,6Millionen auf 3,4Millionen.

Dieser Einbruch spiegelt sich auch in
der Erfolgsrechnung wider. Wurde im
Jahr 2019 noch ein ordentliches Be-

triebsergebnis von 750000 Franken er-
zielt, gabes2020einMinus von610000
Franken. Etwas irritierenmag, dassdurch
die Auflösung der stillen Reserven – im
NachgangderPostauto-Affäre eineAuf-
lage des Bundes – trotzdem ein stolzer
Jahresgewinn von2,5Millionen Franken
ausgewiesenwerden kann. «Das ist rein
buchhalterisch. Das tönt zwar gut, hat
aber keinen einzigen zusätzlichen Fran-
ken in die Kassen gebracht», erklärt Di-
rektor André Diethelm.

Langsam ziehe das Geschäft aber
wieder an, auch wenn immer noch rund
20 Prozent der Gäste fehlen. (cc)

Erneut gute Noten für AAGS

MitGenugtuunghabendieAAGS-Verant-
wortlichen die Antwort des Regierungs-
ratesaufdasPostulat «MehrWettbewerb
imÖV» (der«Bote»berichtete) zurKennt-
nis genommen. Ein externesBeratungs-
büro im Auftrag des Kantons kam zum
Schluss,dassdieAutoAGSchwyzbereits
heutehoheQualität zuattraktivenKondi-
tionen liefere, die es zu sichern gelte.

Auch in der jährlichen Qualitätsprü-
fung durch das Bundesamt für Verkehr
schneidet die AAGS erneut sehr gut ab
und belegt über alle Kategorienwie bei-
spielsweise Qualität der Busse oder
Sauberkeit Spitzenplätze. (cc)

Verkehr
neu geregelt
Schwyz BeimSpital Schwyzwur-
den durch den Gemeinderat Ver-
kehrsanordnungenverfügt.Dabei
geht es um die Verkehrsführung
rund um das Spital Schwyz. Die
entsprechenden Unterlagen lie-
genbei derAbteilungTiefbauder
Gemeinde Schwyz zur Einsicht
auf. (see)

Zwei Planwerke
liegen auf
Arth Zu den Teilnutzungsplanun-
gen Kronenhofweg und Central-
strasse Goldau wurden die Mitwir-
kungsverfahren eröffnet. So heisst
es im Amtsblatt. Der Gemeinderat
Arth legt die Entwürfe allen Inter-
essiertenwährend30Tagenaufder
Gemeindeverwaltung zur Mitwir-
kung vor. (see)

NACHRICHTENSpital Schwyz schliesst das Jahr trotz Pandemie
mit 1,53 Millionen Franken Gewinn ab
Nur das Krankenhaus in Einsiedelnmuss für 2020 einenVerlust ausweisen.

Zwarwerden erst die wichtigsten Zah-
len bekannt gegeben. Doch eines ist
schon klar: Die Krankenhausgesell-
schaft Schwyz kommtmit einemblau-
en Auge davon. Das Geschäftsjahr
2020 schliesst trotz der zeitweisen co-
ronabedingten faktischen Schliessung
undverschiedenstenZusatzaufwänden
positiv ab.Das teilte dieKrankenhaus-
gesellschaft gestern Nachmittag mit
und kündigte gleichzeitig die Publika-
tion des Geschäftsberichtes für nächs-
teWoche an.

Die Jahresrechnung 2020 weist
einenGewinnvon1,53MillionenFran-
kenaus.Damit entsprichtdasErgebnis
praktisch demjenigen des Vorjahres.
Auch der Ebitda (Betriebsgewinn vor
Abschreibung) lag mit 6,9 Prozent auf
der Höhe von 2019. Das Ergebnis sei
auch deshalb «bemerkenswert», weil
es im Unterschied zum Vorjahr nicht

auf ausserordentliche Erträge zurück-
zuführen sei und die Pandemie zu
einem erheblichen Mehraufwand ge-
führt habe.

Grund für das sehr positive Ergeb-
nis sei insbesonderederhöheredurch-
schnittliche Schweregrad der Fälle im
Vergleich zum Vorjahr, heisst es in der
Medienmitteilung weiter. Gleichzeitig
habe das Spital Schwyz mehr Notfall-
eintritteundwenigerWahleingriffever-
zeichnet.

FünfProzentweniger
stationäreFälle
Der Anteil der zusatzversicherten Pa-
tientinnen und Patienten lag analog
zum Vorjahr. Die Gesamtzahl der sta-
tionären Fälle lag insgesamt aber um
rund 5 Prozent tiefer als 2019, obwohl
imzweitenHalbjahr einTeil der aufge-
schobenen Eingriffe nachgeholt wer-

den konnte. Die ambulanten Erträge
waren imVergleichzumVorjahr zudem
leicht angestiegen. Der Eigenfinanzie-
rungsgrad ist weiterhin stabil trotz der
Bautätigkeit.Er liegtmit49,8Millionen
Franken bei 46 Prozent.

«Das vergangene Jahr war auf allen
EbeneneineHerausforderung»,schreibt
JürgKrummenacher, derPräsidentder
Krankenhausgesellschaft. Die Covid-
19-Pandemie habe den Spitalalltag
schlagartig verändert, «viel Unsicher-
heit, Leid und Dunkelheit gebracht».
2020 sei aber auch das Jahr «der
menschlichen Stärke und Teamleis-
tung»gewesen.Krummenacherdankt
deshalb nicht nur dem Personal, son-
dernauchderBevölkerung,welchedas
Spital Schwyz«grossartig»unterstützt
habe.

Auf Kurs seien auch die beiden
grossen Bauprojekte. Das Parkhaus

habe bereits im März eröffnet werden
können.Noch imBaubefindet sich zur-
zeit dasMultifunktionshaus.Dieses soll
imFrühling2022 fertiggestellt seinund
inBetriebgenommenwerden, schreibt
Krummenacher. Das Projekt liege im
«Zeit- undKostenplan».

NurdasSpitalEinsiedeln
schliesstmitVerlust ab
Damit liegennundie Jahresergebnisse
sämtlicherdrei Schwyzer Spitäler,min-
destens in den groben Zügen, vor. Das
Bild zeigt: Nicht alle Spitäler kamen
gleich gut über die Runden.

Während Schwyz und Lachen mit
positivenZahlenbrillieren (Lachenmit
einem Betriebsgewinn von 5,6 Millio-
nenFranken),wurdedasKrankenhaus
inEinsiedeln«gerupft».DieRechnung
2020schliesst nämlichmit einemVer-
lust von 3,6Millionen Franken. (adm)


